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* 5 — Konkuße des Reiches an. an 5 bis 5 Uhr ae 
tag rückhaltloſes, ehrliches Lob. Die Ausführungen des leitenden] des ſogenannten Reicheltſchen Brunnens ein Tapezlerlehrling aus 
A m tliches. Dlnifters laſſen manche Befürchtungen 5 erſcheinen, die der Breitenſtraße todt aufgefunden mit einer Schußwunde In der 


Berlin, 3. März. Der König hat die Regierungs⸗Aſſeſſoren 
v. Sbdow zu Berlin, Paſſarge zu Marienwerder, Dr. Schmidt⸗ 
Schwarzenberg zu Minden, Picht zu Breslau, Landsberg zu Trier, 
Behrendt zu Breslau, Dr. Blanckenhorn zu Bromberg, 
Jordan zu Köslin, Leipoldt zu Aachen, Dr. Lewald zu Poſen 
und Dr. Lewald zu Gumbinnen zu Regierungs⸗Rüthen ernannt. 


Deutſchland. 

— Berlin, 3. März. Die heutige Erklärung des 
„Reichsanzeigers“ gegen die bekannten Torderungen der 
Bergleute bilden einen weiteren Schritt auf der Bahn 
des Entgegenkommens gegen die Großinduſtrie des Weſtens. 
Man hat es hier mit einer mindeſtens ebenſo bedeutſamen 
prinzipiellen Stellungnahme der Staatsregierung zu thun wie 
bei der letzten Reichstagsrede des Herrn v. Caprivi. Die 
ſtärkere Wiederanlehnung an Parteien und Richtungen, die 
ſich bedroht glaubten, bringt eine ſtärkere Berückſichtigung der 
in jenen Richtungen zum Ausdruck kommenden wirthſchaft⸗ 
lichen Intereſſen naturgemäß mit ſich. Die Frage, ob alter 
oder neuer Kurs, iſt jetzt nach gewiſſen und wichtigen Seiten 
in jedenfalls zu Gunſten des alten Kurſes entſchieden. Das 

ob, das die „Hamburger Nachr.“ im bekannten Auftrage der 
Rebe des Herrn v. Caprivi gegen die Sozialdemokratie ſpen⸗ 
den, hat in dieſem Zuſammenhange ſeine Bedeutung. Fürſt 


Bismarck iſt über die Vorgänge in Berlin gut genug unter⸗ 


richtet, um zu wiſſen, daß die Freitagsrede des Kanzlers keine 
blos akademiſche Betrachtung enthielt, ſondern daß hinter ihr 
feſte Entſchlüſſe ſtehen, die von der bisherigen Art und Weiſe 
der Behandlung der Wirthſchaftsfragen erheblich ablenken. 
An demſelben Tage, an welchem Herr v. Caprivi den Frei⸗ 
finnigen den Krieg erklärte, konnten die Blätter, in denen die 
Großinduſtrie des Weſtens zum Worte kommt, bereits den 
Umſchwung in der Arbeiter Frage konſtatiren. Es iſt 


Fe von geringem Werthe, jegt noch nachträglich darauf 


nzuweiſen, daß die neul kannten Bemerkungen des 
E dieb arten ub Pingbifbungen mit der nunmehr 


eingeſchlagenen Richtung nicht leicht in Einklang zu bringen 
fein möchten. Man hat ſich eben an die Thatſachen zu hal⸗ 
ten die in beglaubigter Weiſe vorliegen, und zu dieſen gehört 
in erſter Linie die veränderte Stellungnahme gegenüber den 
Bergleuten. — — In hieſigen Lehrerkreiſen wird die Nachricht 
verbreitet, daß eine Aenderung der Prüfungsordnung 
bald erfolgen wird. Nöthig iſt eine ſolche allerdings, um die 
von der Schulkonferenz im Dezember geforderte Beſchränkung 
des Fachlehrerthums durchzuführen. 

— Die induſtriellen Unternehmervereine, der „Central⸗ 
verband deutſcher Induſtrieller“ und der „Ver⸗ 
ein deutſcher Eiſen⸗ und Stahlinduſtrieller“ 
haben vor einigen Wochen eine Erklärung veröffentlicht, in 
welcher ſie behaupteten, die Induſtrie erſtrebe (durch einen Handels⸗ 
vertrag mit Oeſterreich⸗Ungarn) gar keine Vortheile, welche nur 
auf Koſten der Landwirthſchaft, d. h. durch Ermäßigung der 
landwirthſchaftlichen Zölle erreicht werden könnten. Nach Bekannt⸗ 
werden dieſer Erklärung warfen die Agrarier im Reichstage die 
Frage auf: „Wer erwartet denn nun Vortheile von einem Handels⸗ 
vertrage mit Oeſterreich⸗Ungarn?“ Der „Reichsanzeiger“ kon⸗ 
ſtatirt heute, daß ein Blick in die Handelskammer⸗ 
berichte genüge, um dieſe Frage zu beantworten. Die Be⸗ 
richte ſprechen ſich, ſoweit fie auf die Frage des Abſchluſſes 
oder Nichtabſchluſſes von Handelsverträgen überhaupt eingehen, 
mit kaum einer Ausnahme zu Gunſten von 
Taz Berträgen und insbeſondere eines 
Mn . mit e ee 

. erichten fänden ſich auch zahlrei euße⸗ 
rungen deutſcher ee welche 355 Herabminderung 
der öſterreichiſchen Einfuhrzölle verlangten. Es gebe kaum 
—. dare er deen Mitte nicht her Rufe laut 

or — 2 Reichs anzeiger“ will nicht unterſuchen, 
weshalb der Zentralverband „eine gewiſſe Gleichgiltigkeit“ dem 
trage mit Oeſterreich gegenäber zur Schau trage; weiſt 
aber darauf hin, daß „die Handelskammern die berufenſten 
Vertreterinnen der Geſammtpeft der einzelnen Zweige der 
thätigkeit bilden.“ — Die Erklärung des „Reichsanzeigers “ 

ſt, daß die Regierung ſich durch die „Solidarität der 
khr chen und großinduſtriellen Intereſſen nicht imponiren 


— Der Kanzler v. Caprivi erhält, vielleicht zum 
erſten Male, von — „Hamb. Nachr. eine Birth — 
Zenſur, und zwar nicht wegen ſeiner Rede vom Sonnabend 
en Herrn Richter, in welcher er leugnete, im Kampfe mit 

1 Fürſten Bismarck zu ſtehen, ſondern wegen der ſcharfen 
useinanderſetzung, die er Tags vorher mit der Sozialdemo⸗ 
atie hatte. Die Note für Caprivi lautet: 

Unferes Erachtens verdient Herrn v. Caprivis Rede vom Frei⸗ 


ſich an frühere Vorgänge . hatten. a 
Nachdem auf dieſe Weiſe Herrn v. Caprivi eine perſön⸗ 
liche Liebenswürdigkeit geſagt iſt, wird jedoch der Kampf, von 
dem der jetzige Reichskanzler nichts weiß, von den „Hamb. 
Nachr.“ mit voller Kraft fortgeſetzt. Das Blatt ſchreibt: 

Ein Theil der Preſſe fährt fort, es als einen Akt beſonderer 
Milde hinzuſtellen, daß nicht „ſtrafrechtlich“ gegen die „Hamb. 
Nachr.“ wegen deren Veröffentlichungen eingeſchritten werde. 
Dem gegenüber richten wir die Aufforderung an die betreffenden 
Blätter, doch einmal näher nachzuweiſen, worauf die Anklage, die 
milder und nachſichtiger Weiſe gegen unſer Blatt nicht er⸗ 
hoben werde, ſich eigentlich ſtützen ſollte. Es würde ſich dann die 
ganze Hohlheit des betreffenden Zeitungsgeſchwätzes und der 
unſinnigen Nachricht herausſtellen, daß jene ilde gegen 
uns auf Grund einer Berliner Miniſterberathung geübt werde. — 
Wir ftellen übrigens bei dieſer Gelegenheit feſt, daß zu den Haupt⸗ 
8 gegen unſer Blatt der Londoner „Standard“ 9 Dies 

önnte bei einem engliſchen, mit unſeren deutſchen Verhältniſſen 
nur wenig vertrauten Blatte Wunder nehmen, ließe ſich die Auf⸗ 
fälligkeit nicht darauf zurückführen, daß der Berliner Korre⸗ 
ſpondent des genannten Blattes in intimen Be⸗ 
ziehungen zu einem langjährigen und einfluß⸗ 
reichen Mitgliede des auswärt gen Amtes ſteht, 
deſſen Animoſität gegen jede Kundgebung zu 
Gunſten des früheren Reichskanzlers für Nie⸗ 
mand ein Gebeimniß tft. 6 

Dieſe Anzapfung iſt ſo deutlich, daß das auswärtige 
Amt wohl nicht umhin können wird, ſich mit der darin ent⸗ 
haltenen Denunziation zu beſchäftigen. Gleichzeitig liegt 
darin eine draſtiſche Abfertigung der friedfertigen Geſinnungen, 
die dem Fürſten Bismarck in der letzten Rede des Reichs⸗ 
kanzlers entgegengebracht wurden. Daß in derſelben Ausgabe 
der „Hamb. Nachr.“ ſich wieder ein heftiger Angriff gegen die 
konſervative Partei befindet, mag nur der Vollſtändigkeit halber 
hier noch erwähnt werden. 

Bochum, 3. März. Es beſtätigt ſich, daß die Zechen des 
Reviers Recklinghauſen mittelſt einzulegender Arbetterzüge nach 
Haltern und Dülmen ſich Arbeiter aus dem Münſter⸗ 
lande holen wollen. Jedoch ſoll dieſes nur in dem 
ſchehen, wenn die jetzigen Arbeiter unerfüllbare 
run 85 u ſtellen und durchzuführen verſuchen. 

ochum, 3. März. Für den öſtlichen Dortmunder Bezirk iſt 
der bekannte Kaiſerdeputirte Schröder zum Delegirten 
für den Pariſer Kongreß gewählt worden. Viele Delegirte, 
welche in Halle waren, werden ſich in Paris wiederſeben. 


Militäriſches. 


r. Perſonalveränderungen im V. Armeekorps: v, Buch 
kowski I., Sek.⸗Lieut. vom Inf.⸗Regt. v. Courbtöre (2. Pos.) 
Nr. 19, vom 1. April d. J. ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung bei 
der Ser arde⸗Kompagnie kommandirt. 

F. erlonniteränberungen in der 4. Diviſion. v. Unruh, 
Sek.⸗Lieut. vom Infant.⸗Regt. Nr. 140, in das Füſ.⸗Regt. Prinz 
Heinrich von Preußen (Brandenb.) Nr. 35 verſetzt. 

— Bei dem jüngſten Jubiläumsfeſtmahl des 
Offizierkorps des 1. Garde; 
ments zu Berlin hielt der Kaiſer eine Anſprache, die etwa 
folgenden Inhalt hatte: Das alte Wort: An ihren Früchten ſollt 
ihr fie erkennen, paſſe fo recht auf die Artilleriewaffe, die ſich aus 
den beſcheldenſten Anfängen zu einer jo imponirenden Stellung in 
der Armee emporgeſchwungen habe. Faſt unbeachtet, ja faſt ge⸗ 
[De habe fie noch vor 30 Jahren dageſtanden, fih dann aber 
chon 1886 hervorgethan und ſich 1870 jo ruhmvoll ausgezeichnet, 
daß ie jetzt das Rückgrat, das Mark der Schlacht zu nennen ei 
Ste jet berufen, die Schlachten einzuleiten, den Sturm vorzube⸗ 
reiten, den dann die unerſchütterte, ſchlagfertige Hauptwaffe auszu⸗ 
führen habe. Dieſe hervorragende Stellung, welche die Artillerie 
beute in der Armee einnühme, habe ihre Krönung gefunden, daß 
er, der Kaiſer, ſich zum Chef des 1. Garde⸗Feld⸗Artillerte⸗Regi⸗ 
ments ernannt habe. Gern weile er in dieſem Kreiſe, welcher ihn 
vor Jahren ſo kameradſchaftlich aufgenommen. Dieſer Aufnahme 
Fel ſein Dank. enn er auch den einzelnen Offizierkorps in 

olge ſeiner anderweitigen hohen Pflichten jetzt ferner ſtände, ſo 
folge er doch ſtets gern den Einladungen im kameradſchaftlichen 
Kreiſe, in welchem er ſich aufheitere und neu belebe. In dieſem 
. trinke er auf das Wohl des Regiments und ſeines Offizier⸗ 
orps! 

— In Marinekreiſen findet der ſchnelle Tod von Vize⸗ 
Admiral z. D. Heusner große Theilnahme, er wax ein See⸗ 
offizier von hervorragender Tüchtigkeit, dem auch mit Schiffen wie 
die „Hanſa“ nie etwas paſſirt iſt. Er war ein großer Freund der 
Torpedowaffe; als ex das Staatsſekretariat übernahm, war der 
von dem letzten Chef der Admiralität, dem Grafen Monts, 
eingebrachte neue Flottenbauplan bereits feftgeitellt. Admiral 
Heusner hat feiner Zeit kein Hehl daraus gemacht, daß unſere 
neuen Kreuzer „Irene“ und „Prinzeß Wilhelm“ keine ausreichende 


Geſchwindigkeit haben. 
Lokales. 
Voſen, den 4. März. 

* [Waſſerſtand der Warthe.] Telegramm aus Po» 
gorzelice vom 4. März 2,55 Meter. Telegramm aus 
Schrimm vom 3. März 2,14 Meter. Telegramm aus 
Pleſchen vom 3. März: Prosna 3 Fuß geſtiegen. 


—b. Selbſtmord. Geſtern Nachmittag um 3 Uhr wurde am 
linken Warthe⸗ÜUfer unterhalb der großen Schleuſe in der Nähe 


alle ge⸗ 
orde⸗ 


Feld ⸗Artillerie⸗Regt⸗ Pf 


Bruft. Die rechte Hand des Erſchoſſenen hielt einen 9mm kali⸗ 
brigen Revolver, womit der junge Mann ſich augenſcheinlich felbft 
etödtet hat. Seine Leiche wurde nach dem Stadtlazareth geſchafft. 
ls Motiv des Selbſtmordes iſt Furcht vor Strafe anzufehen, 
4 der Burſche zu erwarten hatte, weil er aus der Lehre ent⸗ 
aufen war. 

b. Zu feiner eigenen Sicherheit verhaftet wurde geſtern 
ein Arbeiter auf der Gr. Gerberſtraße. Derſelbe war angetrunken 
und erklärte in dieſem Zuſtande wiederholt, er wolle ſich erſchießen. 
Eine geladene Piſtole, eine Quantität Pulver und Schrot, ſowie 
einige Zündhütchen, die ſich bei ihm vorfanden, wurden ihm abge⸗ 
nommen. 4 

—b. Diebftahl. Geſtern Abend wurde einem Korbma 
auf dem Alten Markt ein Reiſekorb, welcher vor dem Geſchafs⸗ 
lokal ſtand, geſtohlen. Der Dieb iſt nicht bekannt. — Aus der un⸗ 
verſchloſſenen Stube iſt geſtern einer in der Waſſerſtraße wohnen⸗ 
den Wittwe eine ſilberne Ankeruhr geſtohlen worden. Auch in 
dieſem Falle iſt der Dieb nicht bemerkt worden. 

—b. Verhaftung. Geſtern Abend wurde ein Arbeiter ver⸗ 


f⸗ haftet, der einem Handelsmann aus der Judenſtraße ein Packet 


mit diverſen Sachen geſtohlen hatte. 

* Aus dem Polizeibericht vom Dienſtag: Verhaftet 
Nachmittags ein des Diebſtahls verdächtiger Arbeiter; 4 Bettler, 
1 Landſtreicher. — Gefunden: ein Damenſhawl, 2 Tauben. 


Vom Wochenmarkt. 
8 8. Poſen, 4. März. 
Der Ztr. Weizen 9—9,25 M., Roggen 8—8,25 M., Sommer⸗ 
roggen 7,75—8 M., Gerſte 6,75—7 M., Hafer 6,75—7 M., blaue 
Lupine 3,75—4 M., gelbe Lupine bis 5 Der Ztr. Seradella 
bis 5 M. Wicken 5,50 M., Gemenge 5 M. Weiße Bohnen 10,50 
bis 11 M. Das Schock Stroh 18,50—21 M., einzelne Gebunde 
40 Pf. Der Ztr. Heu 160-2 M. Der Ztr. rothe Kartoffeln 
2.25 —2,40 M., der Ztr. weiße Kartoffeln 2,10—2,20 M. Der Ztr. 


0,90 .Die Mandel Eier 65 Pf. Die Metze Kartoffeln 
10 Pf. 1 But Blumenkohl 20—35 Pf. 1 Paar Wruden 5—8. 
Pf. 1 Fa eißkraut 5—8 Pf., blaues 8—10 Pf. Der Auftrieb 
auf dem markt belief ſich auf etwa 40 Fettſchweine. Der 
tr. lebend Gewicht 38—41 M. Speckſchweine bis 41.50 M. Fett⸗ 
chafe waren 50 Stück vorhanden, das Pfd. lebend Gewicht 82 
555 Rindfleisch Stück, das Pfd. lebend Gewicht 25—28 St Das 
„Rin weine⸗ 
eiſch 55—60 Pf. Kalbfleiſch 55 malz 6085 Pf. 


Bid 
* Nane Welſe 


€ i e 35—40 — 
Sapiehaplatz: Das Pfd. Tiſchbutter 1—1,10 M., ac und 
Die Mandel Eier 65—70 Pf. Seller 


Handel und Verkehr. 
** Berlin, 3. März. Wochenüberſicht der Reichsbank vom 


28. Februar. 
Aktiva. 
1) e ini (der Beſtand an coursfähigem deut⸗ 
ſchen Gelde und an Gold in Barren oder aus⸗ 


ländiſchen Münzen) das * fein zu 1392 Mark 
a 


o M 873 218 000 Zun. 2801 000 
2) Beit. an Reichskaſſenſch.⸗ 20 373 000 Zun 16 000 
3) do. Noten anderer Banken = 11 641 000 Bun 679 000 
4) do. an Wechien . . . = 453803 000 Zun. 7 751 000 
5) do. an Lombardforderung.⸗ 83 758 000 Zun. 13 506 000 
6) do. an Effekten 25 544 000 Abn. 830 000 
7) do. an ſonſtigen Altiven Va 9 Zun 1449 000 
8) das Grundkapital Mark 120 000 000 unveründert 
9) der Reſervefonds . 25 935 000 unverändert 
10) d. Betr. d. umlauf. Not. 922 318 000 Zun. 33 684 000 
11) der fonft. tägl. fälligen 
Berbindlichfetten . . = 409 887 000 Abn. 7 514.000 
12) die ſonſtigen Bafliva . = 351 000 Abn. 26 000 


Der vorliegende Ausweis der deutichen Reichsbank vom 28. 
Februar läßt die durch den Ultimo erklärliche ſtärkere Inanſpruch⸗ 
nahme der Baarmittel der deutſchen Reichsbank erkennen, ohne daß 
dieſe Inanſpruchnahme freilich irgend welche außergewöhnlich ſtarke 
Dimenſionen gewonnen hätte. Das Wechſelportefeuille der Reichs⸗ 
bank erfuhr eine Zunahme um 7 751 000 M., die Lombardforderun⸗ 
gan wuchſen um 13505 000 M. und im Giroverkehr zeigt ſich eine 

bnahme um 7514000 M. Trotzdem war der Metallbeſtand um 
2801000 M. größer als in der Vorwoche, der Beſtand an Reichs⸗ 
kaſſenſcheinen um 16000 M. und der an Noten anderer Banken um 
679000 M., während der Betrag der umlaufenden Noten eine 
Erhöhung um 33684000 M. erfuhr. Die ſteuerfreie Notenreſerve 
beträgt nach den vorliegenden Ziffern 275 031 000 M., ſie iſt in der 
letzten Februar⸗Woche um 30 188 000 M. zurückgegangen und 
nimmt etwa denſelben Standpunkt ein, wie in der dritten Februar⸗ 
Woche. 
* Breslau, 3. März. Nachdem bei der am 21. Januar 
ausgeschriebenen Submiſſion der königl. Eiſenbahn⸗Direkttan in 
Breslau auf Lieferung für den geſammten Eiſenbahnbedarf von 


. ee 


1891/92 nöthigen Quantums von Schweißeiſen die vorgelegenen 
Offerten keine annehmbaren Preiſe geboten haben, wird am 5. 
März eine neuerliche Submiſſion ſtattfinden. Dem Reſultat der⸗ 
wird in Intereſſentenkreiſen mit Spannung entgegengeſehen. 
London, 3. März. Wie die „Times“ in einem finanziellen 
Artikel ausführt, hätten die kürzlich verbreitet geweſenen Gerüchte 
über Schwierigkeiten eines bedeutenden Cityhauſes einige Begrün⸗ 
dung gehabt, doch ſei die drohende Wolke am finanziellen Horizonte 
jetzt verſchwunden, da dem betreffenden Haufe ausgiebige Hilfe zu 
geworden ſei. Dem „Standard“ zufolge würden zwe Trust 
Geſellſchaften die Angelegenheiten des Hauſes in die Hand nehmen 
und die angeblich erforderte Million leicht aufbringen, vielleicht 
werde die Firma in eine Aktiengeſellſchaft mit vier Millionen 
Aktlenkapitalzund zwei Millionen Schuldverſchreibungen umgewan⸗ 


delt werden. 
Marktberichte 


Bromberg, 3. März. (Amtlicher Bericht der ei 
dummer.) Weizen: gute geſunde Mittelmaare 180—187 Mk, ge- 
ringe za 170— 179 
g waare 


Futtererbſen 118—125 Mk., Kocherbſen 140-150 Mk. — —.— le 


50er Konſum 68,25 Mk., 70er 48,50 Mark. 
Breslau, 3 März (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht.) 
Roggen per 1000 Kilogramm —. Gek. —.— Gtr., ab; 
gelaufene Kündigungsſcheine. — Per März 178,00 Br., April⸗Mal 
177,00 Br., Mal⸗Juni 176,00 Br. — Hafer (per 1000 Kilagr.) —. 
Ber März 144,00 Gd., April⸗Mai 146,00 Gd. — Rü b ö l (per 100 
amm) —. Per März 60,00 Br. — Spiritus (per 100 
Eiter à 100 Proz.) exel. 50 und 70 Mark Verbrauchsabgabe, ge⸗ 
kündigt —,.— Liter. Ber März (50er) 67,20 Gd., (70er) 47,50 ; 
April⸗Mai 48,00 Gd., Mai⸗Junt 48,20 Gd., Juni⸗Juli 48,50 Gd. 
Vörſentommiſſ 


— Zink. Feſt. on. 
[Kartoffelfabrikate.] Tendenz: 


* Hamburg, 2. März. 
feft. Kartoffelſtärke. Primawaare prompt 24,25 — 24,75 Mark, 
n M. Kartoffelmehl. Primawaare 23,50 
bis 24 M., Lieferung 23,50 — 24,00 M., Superiorſtärke 24,75 bis 
25,25 Mk., Superiormehl 24,75 — 26,00 M 
und gelb prompt 31,00—32,00 M. — Capillar⸗Syrup 44 Be. 
prompt 30,00 31,00 M. — Traubenzucker prima weiß geraſpelt 
30,00 — 31,00 Mark. 


Leipzig, 3. März. [-Wollbericht] Kammzug⸗Termin⸗ 
handel. La Plata. Grundmuſter B. per März 427% M., per 
April 4,27⅛ Mk., per M 


ark. — Dextrin weiß 


per Oktober 4,37½% M., per November 4,37 ½ Mk., per Dezember 
er 3 per Januar 4,37%, Mk. Umſatz 35000 Kilogramm. 
wach. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 4. März. Der Kaiſer verweilte geſtern auf 
dem parlamentariſchen Diner beim Miniſter von Bötticher big, 
11 Uhr Abends. 

Ein bulgariſcher Regimentsarzt Namens Tranjen aus 
Siſtowo erzielte im hieſigen Hoſpitale mit einem bisher bei 
Lungentuberkeln nicht angewendeten Mittel entſchiedene Erfolge. 

Schmiedecke, der Mörder des Töpfermeiſters Kalkmann 
in Motzen, wurde heute früh 8 Uhr in Plötzenſee hingerichtet. 


Klaſſe 184. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 3. März 1891. — 1. Tag Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 60 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 

13 255 (150) 348 96 540 98 739 98 949 73 1128 62 81 298 99 328 
437 552 667 829 91 (150) 922 23 2141 64 76 (100) 303 63 531 683 88 
833 910 63 3053 409 96 641 47 86 92 804 83 907 4054 166 92 367 406 
550 98 611 49 738 58 5013 68 143 262 347 77 587 640 738 42 815 el 
23 27 96 961 6091 155 316 76 488 501 33 602 (150) 718 843 990 705 
105 236 372 544 859 71 8065 138 62 200 4 303 31 (150) 56 80 488 596 
648 71 (10 000) 702 982 9167 405 14 524 810 19 20 48 907 35 

10024 61 309 51 648 82 98 733 821 92 936 37 79 11035 98 250 
58 345 88 439 52 550 678 919 46 87 12000 52 175 557 695 722 60 73 
80 806 35 78 84 13006 19 160 220 499 518 663 725 841 79 906 68 94 
14007 141 346 81 422 596 (100) 697 839 15059 139 55 310 65 533 605 
757 16010 62 82 697 (200) 820 (100) 80 17425 28 568 727 (100) 30 68 
802 41 18029 47 381 476 726 801 28 55 72 19023 234 (300) 52 69 358 
420 26 33 506 615 54 (100) 68 72 727 (100) 890 95 

20175 283 311 23 446 577 635 (100) 88 826 970 21040 302 594 
665 86 883 (100) 912 22002 138 (100) 278 391 444 605 90 792 916 
39 43 23527 733 901 28 24002 23 290 329 64 416 44 (100) 538 85 
004 9 31 945 25013 87 166 80 221 304 618 56 818 8 26025 40 
209 — — 424 59 535 604 76 77 725 34 62 874 944 63 27121 (100) 
328 53 434 43 538 39 43 662 726 32 828 60 97 949 70 28054 84 
101 (500) 262 454 69 88 548 52 97 686 852 920 59 87 29077 87 363 
64 786 883 919 * 

30074 251 361 (150) 488 518 605 30 839 58 (150) 60 948 31121 
203 66 307 10 74 500 602 79 735 (150) 801 26 971 32070 71 88 127 
200 33 467 80 515 (200) 670 725 40 90 33179 234 41 65 366 479 639 
89 730 915 70 94 34115 50 91 269 485 597 773 87 820 83 951 35027 
175 390 573 635 870 36022 24 54 172 (150) 95 251 70 419 518 67 69 
690 779 93 876 37164 286 401 21 509 608 710 850 987 93 38005 9 
cn 40 367 407 36 41 (200) 52 55 (100) 977 39069 581 691 767 


40070 320 559 94 677 831 41269 324 (100) 431 78 79 563 68 
86 (200) 601 705 74 850 86 74 91 912 803 
43080 82 90 162 64 209 330 635 48 98 763 83 89 (160) 853 (150) 944 
49 44026 89 127 28 (160) 40 224 27 44 347 (200) 666 818 45147 
94 395 459 76 613 (100) 35 67 701 88 877 928 54 4 170 306 
47 79 (100) 407 651 65 780 953 99 47063 (100) 196 251 85 413 16 
44 87 653 757 72 818 31 80 969 310 36 67 (100) 

950 


11. 


980 88 89 00 
54016 35 51 229 42 409 (150) 77 63 613 29 45 839 48 951 5 


Fr 2.5 1 64 545 72 (100) 429 70 623 
9211 16 21 64 2( 
70067 77 84 261 66 92 303 482 604 85 865 79 94 980 71010 100) 
74 96 199 244 (150) 91 543 83 91 96 609 765 2007 337 98 462 81 
60 69 74071 204 37 810 39 56 81 
39 56 853 76175 289 341 424 39 
511 878 735 834 37 77189 267 307 86 508 30 83 836 78120 212 23 30 
— 3 429 90 524 (1500) 817 901 75 79060 (200) 459 560 69 714 


80023 53 58 358 84 (100) 517 672 880 924 89 81171 219 22 554 
632 976 82070 253 373 96 408 63 546 %21 40 99 973 83052 
278 311 56 433 36 89 617 786 870 937 84178 79 93 246 320 72 561 
625 972 85018 180 352 65 487 577 84 715 19 45 837 987 76 
86113 73 270 82 321 406 20 555 646 73 76 702 12 70 98 929 62 
87004 (160) 62 124 241 367 63 503 75 688 711 06 88098 186 


87 9 
68 7 240 61 (600 
28 77 020 3240 628 52.81 64 714 30 71 818 89240 61 (600) 


ai 4,30 Mk., per Juni 4,32%, Mk., per 2 
Juli 4,32%, ME, per Auguſt 4,35 Mk., per September 4,35 Mark, Rind 


22 


Madrid, 4. März. Marquis: Pidal ey Mon wurde zum 
Präſidenten der Kammer gewählt. 

London, 4. März. Das Unterhaus verwarf Stans⸗ 
felds Antrag. Ritchie bekämpfte denſelben, weil er eine Wahl⸗ 
reform bezweckt und die Regierung ihr legislatoriſches Pro⸗ 
gramm nicht durch eine ſo große Frage unterbrechen wolle. 

Newyork, 4. März. Auf den chineſiſchen Gewäſſern 
wüthete ein Orkan, der 27 Schiffe vernichtete; 300 Menſchen 
ſind umgekommen. f 

Zanzibar, 4. März. Tippu⸗Tipp ſoll in Ugogo einge⸗ 
troffen und ſchwer krank ſein; George Mackenzie, Direktor der 
oſtafrikaniſchen Geſellſchaft, traf in Janzibat ein. . 

London, 3. März. Der Union⸗Dampfer „Trojan“ iſt geſtern 
auf der Heimreiſe von den Canariſchen Inſeln abgegangen. 


London, 3. März. Der Union⸗Dampfer „Durban“ iſt heute 
auf der Heimreiſe von Capetown abgegangen. 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 4. März 1891. 


ute W. W * 
W 


Gegenſtand. 
Weizen | 


huchiter 
7 pro 


böchſte r — 16 50 15 2 
Roggen nieht 100 — 15 116 
ter — 
Gerſte ba Te = 1 13 | 83 
ter ! 
Hafer niedrigſter 13 113 43 


Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 


Poſen, den 4. März 
W. mittl 


feine W. ord. W. 
Pro 100 Kilogramm. 
Weizen .. 19 M. 50 Pf. 18 M. 8 Pf. 18 M. — Pt. 
Roggen 16 90 „ 16 80 18 50 8 
Gerſte 15 = 70 - 14 1 13 50 
gie re er er EA ce 
rbſen Kohw.14 = 50 = 13 = Si = — ee — 
3 utterw. 3 = — = 12 50 > — = —3ͤ„ 
ern 8 er He 
Wicken * „ 10 - 50 lO 
Lupinen blaue 8 = — = 7 = 40 6 „ 50 
Die Narkltommiſten, 


90225 483 628 715 16 (100) 962 92 91183 338 520 27 735 898 
92041 212 647 53 800 98 940 93 28 705 94072 181 239 632 72 77 
708 913 95028 64 607 8 819 31 49 947 96571 713 34 51 90 805 67 
97020 (1500) 54 104 39 282 321 57 87 426 77 82 629 779 829 989 
98146 50 200 22 56 502 754 74 9 811 59 948 (150) 80 99010 97 
422 58 505 22 31 629 60 839 71 920 23 

100111 227 77 478 600 70 867 78 87 921 56 101063 73 235 308 
593 690 731 824 988 102009 153 22 27 74 336 51 577 876 (300) 915 
(100) 20 103262 335 851 61 62 80 971 (150) 104432 566 892 954 72 
105017 26 62 78 126 28 58 78 272 340 447 73 675 787 816 89 920 56 
106087 101 76 272 77 78 432 657 76 94 96 735 945 66 107000 104 
221 27 43 332 433 81 85 524 614 61 75 872 985 108069 478 526 872 
81 109353 89 623 85 705 979 


100) 533 
716 25 42 97 925 33 96 2 117 
011 90 186 216 29 347 (100) 80 422 577 (100) 84 717 24 40 810 14 23 
932 (100) 54 118269 (100) 715 71 946 119054 204 60 346 413 99 536 
608 16 41 922 34 96 


96 929 
13007 451 656 66 82 90 726 83 947 94 131031 79 148 99 

223 96 364 771 73 75 132177 226 58 97 357 67 468 83 546 751 57 97 

837 53 67 957 78 133112 61 98 313 82 471 96 682 713 14 69 95 1 

810 26 999 134168 285 362 (100) 455 594 623 872 901 27 135103 

62 463 573 631 767 851 894 73 89 136178 88 200 451 98 533 604 832 

54 (1500) 70 137164 206 306 406 565 643 724 7 506 616 737 44 


140117 19 312 48 465 649 715 827 (300) 141016 209 338 74 518 
41 43 713 892 142112 206 427 38 64 625 39 45 74 714 67 811 35 81 
143068 121 206 10 76 87 347 678 798 828 57 69 91 936 144026 347 
87 773 920 145007 347 501 3 746 146082 131 50 83 240 384 421 716 
805 147016 127 356 (100) 420 32 86 574 774 802 916 34 57 148040 
204 300 59 71 402 8 638 97 723 48 942 64 81 149009 57 271 379 
422 772 905 (1500) 

150002 76 481 97 613 74 724 (100) 56 67 818 985 151085 (100) 
218 413 64 533 86 617 51 812 53 68 940 152027 122 37 97 321 847 
62 969 153054 97 122 47 317 97 424 503 73 674 786 822 36 154028 
111 259 (100) 387 440 598 155183 97 436 72 724 34 96 890 929 65 
156104 227 71 309 486 91 535 628 32 43 86 718 48 876 85 945 157036 
(100) 178 230 36 338 85 419 586 636 63 805 909 (100) 44 82 84 99 
158139 364 437 605 7 719 807 69 159228 303 55 58 92 481 94 97 540 
653 76 766 806 65 66 96 903 

160014 83 96 118 (150) 239 300 87 448 54 63 91 596 705 38 40 
833 161051 226 346 (150) 86 422 44 535 619 70 703 20 933 162151 
244 462 560 641 (100) 48 713 21 811 76 79 935 
612 u) 15 89 810 32 60 82 900 87 161073 265 78 325 29 466 549 
660 66 764 165255 519 89 752 884 93 166106 (150) 14 62 211 7479 
425 546 79 668 754 83 (100) 99 931 61 76 167122 223 423 84 85 583 
955 5 94 162 347 522 75 646 772 818 30 38 80 81 169208 

1 


468 

170413 569 615 726 78 987 171132 65 (100) 81 285 460 672 852 
945 82 172068 106 253 500 726 826 979 173038 251 60 71 501 626 
39 709 56 84 86 828 54 909 174084 100 42 314 63 65 455 623 61 67 
175279 319 68 73 700 925 176200 302 12 490 679 
83 732 876 668 92 177019 304 695 855 (150) 935 75 178009 198 270 
646 92 94 852 66 952 55 72 179088 216 779 955 

180017 86 401 11 64 565 753 63 870 91 181010 419 (100) 65 98 
613 76 91 823 182621 738 77 941 183323 68 475 529 790 802 25 39 
46 184005 19 135 218 93 381 515 650 87 90 708 83 821 87 
294 300 8 18 446 515 889 902 31 51 58 


PP ERDE ETF, FETTE FE ZUR 
- * n — 


Törſen-Telegramme. 
Berlin, 4 März. (Telear Agentur B. Heimann, Boten.) 
not, v. J. 
Weizen feſter Spiritus ſchwank. 
do. April⸗ęRal 207 — 205 25 7ber loko o. 50 
do. Mui⸗Juni 206 — 205 2570er April 80 20 


uni⸗Juli 
179 751179 7570er Juli⸗Nugu 
do Mal⸗Juni 176 75177 — 170er Aug.⸗Septbr. 50 30 49 80 
do. April 8 


50er loko o. Faß 70 10 


Mat 61 500 60 40 
do. Septbr.⸗Oktbr. 62 60 61 40 do. April⸗Mai 152 75/152 50 


Berlin, 4. März. Schlußt⸗Courſ { 
RDERER pr. April⸗Maf⸗ h 207 — 205 75 


0. N > 
Nongen pr. April-Mai. 


SSS SSS 


t. v. 3. 
Konſolidirte 4 Anl. 106 — 105 90 Poln. 53 Pfandbr. 74 — 
FIR 31 „ 99 — 99 — Poln. Liquid.⸗Pfoͤbr 71 25 
Pf 8% fandbrf. 1 1 901101 90 Ungar. 45 Goldrente 92 90 92 
6 fandbr. 96 90| 96 80] Ungar. 53 Papierr. 89 40) 89 
Poſ. Rentenbriefe 103 20163 25 See Kred.⸗Akt. 2174 901174 
Pofen. Brov.Oblig. 95 5095 50 Oeſt. fr. Staatsb. 8 09 751109 
Deitr. Banknoten 17“ 36/177 15 Lombarden = 58 50 58 
Deitr. Silberrente 81 25 81 — Neue Reichsanleihe — — — 


Ruf. Banknoten 238 25238 101 Fonds m 
Ruff 4h Boer ob 100 600103 50 N en ke 


Oſtpr. Südb. E. S. A 90 80 89 75 Gelſenkirch. Kohlen 170 80168 60 
Morſenb Alan do 60 75119 25 5 


SSS SSN 


94 
880 99 — 88 7 
dto. zw. Orient. Anl. 76 25 75 90 
Rum. 4% Anl. 87 10 87 — 


Callzer „ 9 30 
welzer Ctr., 170 75169 60 


Sch 
Berl. Handelsgeſen. 189 25158 75 
Deutſche 


Türk. 1% konſ. Anl. 19 25 19 25 B. Akt. 163 751168 50 

0. Spritfabr. B. A — — — Diskont. Kommand. 210 40 210 10 
Srufon Werke 152 — 151 25 Königs⸗ u. zupft 101129 50 
Schwarzko 270 — 266 — Bochumer G 1138 501138 25 
Dortm St. Pr. L. A. 76 90 75 90 Flötber Maſchinen — — — — 
Inowrzl. 405 41 — 41 75 B. f. ausw H. 86 — 85 90 


fl. 
Staatsbahn 109 75, Kredit 175 90, Diskonto⸗ 
Kommandit 211 25. 


Stettin, 4 März. (Zeiler, Agentur B. Oetmann, Polen. 
Weizen höher | Eviritus höher Pe 
200 50200 — per loko 50 M. Abg. 68 40 


do. April⸗Mal 67.9 
do Mai⸗Juni 202 50 201 —- J, „ 70 „ „ 48 70, 48 20 
Roggen feſter „April⸗Mai „ 49 — 48 40 

do. April⸗Mal 178 251177 50] „ Auguſt⸗Sept., 49 50 48 88 

do. Mai⸗Juni 175 —174 50 

95.81 Wen 60 50 59 50 d ie 4 71 40 
o. Ma DO. per 11 40 11 

do. Septbr⸗Oktbr. 61 50 60 50 | 

See ede Band ebene Dos 
ie während des Dru eſe te 
werden im Morgenblatte Were * 


Wetterbericht vom 3. März, 8 Uhr Morgens. 


arom. a. 0 Gr. 
Stationen. ſnachd. Meeresniv [Wetter. 
reduz. in mm. | 


Wind. 


dee 2 ö bold bedeckt 3 
? e 
Chriſtianſund 740 IND 6 Schnee — 3 
Kopenhagen 752 BSH 3 wolkenlos 2 
tockholm. SSW > 2bebedt 3 
aparanda 733 W 4 wolkenlos —11 
etersburg 748 WSW 1wolti —3 
oskan 20 SSW Lede — 
Cork Queenſt. 775 | NW 4lbeiter 
Cherbourg 771 W 5 heiter 7 
ge I 761 W 3 wolkenlos 4 
yt. 755 W 4 wolkig 1 
5 — 758 WSW Z beiter 2 
Fal , Mom Mike 5 
eufahr 
emel 751 BSW ut | 2 
aW 769 3 wolkenlos 
ünſter 761 W 2 eiter 4 
Karlsruhe 768 SW öſbedeckt u 
Wiesbaden 762 NW J bedeckt 7 
München SW 4 Regen 6 
760 SW Idedeckt 7 
Berlin 758 W cr 
* 765 SSO bedeckt — 4 
Breslan 5 SW 2 bedeckt : 
le d A 73 NNW 4wolfig 
55 be 763 “ 2 mol | 4 
£ 55 8 2 
x ht der Witterung. 
a belllchen Alena tum 5 e 10 5 fewer 
na \ au tet Ä elwirkung 
mit einer Depreſſion im ee ftellemveife ſtür⸗ 


miſche nordweſtliche Winde auf den britiſchen Inſeln hervor, um 
deren Einfluß die Temperatur bike, rg im Nord eegebiett 
ee Fo ir iſt. Dieſe Abkühlung dürfte ſich demnä wel 
auch über Deutſchland ausbreiten. Bei mäßiger ſüdweſt icher —— 
e 3 das N in. e mi 
orwieg rübe, vielfach iſt etwas Regen gefe en. 
Deutiche Seetvarte. 


Waflerftand der Warthe. 
Boten, am 2 März Mittags 2.50 Meter. 


= Morgens 2,48 
Mittags 248 ä. 


= e 


Druck und Verlag der Hofbuchdruderei von W. Decker 4 Comp. (A. Röftel) in Boten. 


um 


PIE 


